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Das Rote Kreuz,

man von gelegentlichen chirurgischen Erkenn-
knngcn absieht, die Möglichkeit einer
Schädigung des K ör pe r s in mehrfacher
Richtung in sich bergen, daß diese sich aber
relativ leicht vermeiden lassen, wenn man sich

nur einigermaßen vor Extremen hütet, lind
diesem Minimum Vvn Gefahren stehen doch
eminent günstige Wirkungen in großer Zahl
gegenüber: die größere körperliche Gewandtheit,
die allgemeine Kräftigung, die Abhärtung
gegen alle möglichen Unbilden der Außenwelt.

lind schließlich kommt noch ein Hanptmoment
in Betracht: dieEinwirkung dcsSports
auf den Geist. Das Ausruhen von den

Sorgen des Alltagslebens, das befriedigende
Gefühl, eine Leistung glücklich ausgeführt zu
haben: endlich, zumal beim Bergsport, die
reine ruhige Freude an den Schönheiten der
Natur. All das trägt wesentlich mit dazu bei,

uns jenen Frohsinn zu erhalten, der den

Menschen am besten vor vorzeitigem Altern
' schützt.

Vas krcmkeii-ätomobil 6er Damen- un6 kerren-kot-Kreu^-Verelne
in Senk,

das wir unsern Lesern im Bilde vorführen, ist ans dem Erlös des Genfer Blnmcntages,
6. April I9ll, angeschafft worden. Die Maschine stammt aus der Fabrik Piccard-Pichet,
der dazu gehörende Wagen ans dem Geschäft G. Gangleff, beide in Genf. Er ist mit

Kontinental-Pneumatik versehen. Die extra konstruierte Maschine ist eine 4 zplindrige 24
lckU. Es ist für zwei auf Bahren zu transportierende Patienten eingerichtet, so daß die

Bahren übereinander kommen. Daneben haben noch zwei Wärter Platz. Die ganze Kon-

strnktion garantiert für einen äußerst schonenden Transport von Kranken und Verletzten und

erregt gewiß den füllen Neid manch einer Samaritersektion.
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